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Das Rorschacher Flugjahr
Von Hermann Niederer.

if den Maikäfern haf das Rorschacher Flugjahr

nichts zu tun, aber seinen ständigen
Flugverkehrsdiensi hat Rorschach im Jahr
1920 erhalfen. Der kam freilich nicht nur
so von heut auf morgen und wurde ihm

nicht auf dem Präsentierteller angeboten. Er ist das
Werk privater und behördlicher Initiative und ziel¬

eine Pressemeldung die Gründung einer Gesellschaft
für Lufttourismus mit vorgesehenen Betriebsstationen
in Genf, Lausanne, Luzern, Thun oder Interlaken und
Zürich bekannt wurde. Durch ein Schreiben an Herrn
Oberleutnant Bider tendierte der Stadtrat dahin, dass
auch die Bodenseegegend mit einer Betriebsstation
berücksichtigt werden möchte, wozu sich Rorschach

Rorschach als Flugslation : Hangar mil 2 Wasserflugzeugen. Phot. J. stoi-ck-öaum.

bewusster, tatkräftiger Förderung dessen, was uns für
die immer noch bestehenden Hemmungen des Bahn-
und Seeverkehrs wenigstens teilweise entschädigen
kann. Als man sah, dass unser seenreiches Schweizerland

den natürlichen Vorbedingungen für einen
geregelten Wasserflugzeugverkehr in hohem Masse
entsprach, wurde man natürlich auch am Bodenseegestade

aufmerksam. „In Wasser und Luft liegt Ror-
schachs Zukunft", dachten die zum Glück nie
aussterbenden unentwegten Optimisten und machten
sich gleich an die Realisierung ihrer verheissungs-
vollen Pläne.

Die Geschichte unserer Fliegerei reicht schon ins
Jahr 1919 zurück. Wie man einem im Januar 1920
vom Stadtrat dem Gemeinderat vorgelegten
Gutachten entnehmen kann, beschäftigte die Frage der
Errichtung einer Flugstation in Rorschach den Stadtrat

erstmals im Juni des genannten Jahres, als durch

weitaus am besten eignen würde. Dienachfolgenden
schriftlichen und mündlichen Unterhandlungen mit der
inzwischen entstandenen «Ad Astra, Schweiz.
Luftverkehrs À. G., Zürich» ergaben die Bereitwilligkeit
der Gesellschaft, den Luftverkehr auch auf die
Bodenseegegend auszudehnen. Man zeigte sich einer Flug-
sfation in Rorschach geneigt, sofern die Gemeinde
sich verpflichte, die Erstellung eines Schuppens für
zwei Wasserflugzeuge auf ihre Kosten zu übernehmen.
Von einem regelmässigen Verkehr zwischen den
einzelnen Landesgegenden wurde noch Umgang
genommen; handelte es sich doch zunächst darum, das
Publikum durch Passagierflüge an verschiedenen
Orten an das Neue zu gewöhnen und sein Vertrauen
in das neue Verkehrsmittel zu festigen.

Das Kreditbegehren für einen Flugzeugschuppen
im Befrage von 25000 Fr. fand bei den Sfadtvätern
volles Verständnis. Es wurde dann freilich Sommer,
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bis man plöfelich auf dem dem See abgerungenen
äussersten Osten des Stadtgebietes so etwas wie
eine Scheune oder einen Lagerschuppen sich erheben
sah. Man nennt mir ein par Zahlen: Lange 22 m,
Breite 19 m, Firsthöhe 11 m. Heute lässl sich sagen,
dass mit dieser Flughalle nach System Thurnherr in
Zürich samt der technischen Innenausstattung, die
schrittweise noch vervollkommnet wird, der Flugverkehr

am schweizerischen Bodenseegeslade den ersten
Stüfepunkt erhalten hat.
Nach der zwischen der
Schweiz und Deutschland
abgeschlossenen und am
20. September 1920 in Kraft

getretenen Konvention
betr. Regelung des
Luftverkehrs wird Rorschach
als einer der schweizerischen

Zollflughäfen
bezeichnet.

Bevor der Schuppen da
war, hatte indes Rorschach
schon sein erstes
Schaufliegen an einem schönen
Maiensonniag. — Wenige
Tage vorher war der
Gemeinnützige und Verkehrsverein

an seiner
Hauptversammlung über die
Abhaltung des Flugtages
schlüssig geworden, dann
musste man auch mit der
«Ad Asira» ins
Einvernehmen kommen und in

drei Tagen die ganze
Attraktion mit allem was
drum und dran hing samt
einem Blumentag für die
Ferienkolonie organifieren
— da zweifle einer noch
an der berühmten
schweizerischen Fixigkeit im Fesi-
arrangement. — Als die
evangelischen Glocken den Vormittagsgoltesdienst
ausläuteten, erschien zum ersten Mal über Rorschach
Oberleutnant Frick's doppeligeflügelier Riesenfalter
am Himmel, kreiste über dem Wasser und legte sich
gehorsam am Seepark zur Ruhe. Bald wurde die
dortige Anlage zur Tribüne, der Herr Stadtammann
ging als einer der ersten Fahrgäste in Würdigung
des neuen Verkehrsmittels mit dem guten Beispiel
voran und vergass in den erhabenen Regionen für
ein Weilchen Verschmelzungs-, Bahnhof-und Steuersorgen.

Ihm folgten andere; das Propellergesurr
drang noch in die verschwiegenen Räume der
Druckerei, als der Zeitungsreporter schon wieder
von einer andern Aktualität in Beschlag genommen

Flugsiaiion Rorschach. Flugmaschine über dem Hafen.
Phot Labhart.

worden war: man zählte nämlich den 16. Mai, das
Telephon meldete die Schicksalsziffern von der
Völkerbundsabstimmung.

Ein zweiter Flugtag folgte am 29. August zur
Eröffnung der fertigen Halle. Da trat auch schon
der Fortschritt im Flugzeugbau in Erscheinung; hatte
sich am ersten Fluglag der Passagier noch Schujz-
kappe und Mantel anlegen .lassen müssen, so fielen
diese etwas abschreckenden Vorbereifungen nun

weg; man setzte sich so
wie man kam und stand
ins geschlossene Kabinenboot

gleich wie man ohne
weitere Umstände in den

Zug steigt, und kein Afem-
druck verriet die ungeheure

Wucht, mit der man
sich in den Luftraum bohrte.
Tragisch berührte uns zwei
Tage nach diesem Schaufliegen

die Meldung, dass

Flieger Beifea, der am
27. August mit dem ersten
Flugzeug in unserer Halle
Einzug gehalten hatte,

nachher aber nach Zürich
zurückgereist war, durch
eine gewagte Evolution
über dem Zürichsee die
Herrschaft über die
Maschine verloren und sein
Grab in den Wellen
gefunden hatte.

Im September
übernahm Herr Charles Koepke
die Leitung derFlugsfation.
Es ist sein Verdienst und

darf hier wohl festgehalten
werden, dass er durch
persönliche Initiative, stete

Dienstbereitschaft, gewinnende

Umgangsform und

in verständnisvollem Hand

in Handarbeiten mit den örtlichen Organen die Station
in kontinuierlichem Betrieb gehalfen und ihren Namen
über lokale und regionale Grenzen getragen hat.

Der Clou des Flugjahres war das grosse Flieger-
sfelldichein vom 17. Oktober. Das Flugverkehrskomitee

setzte diesmal das höchste auf einen Wurf;
die schweizerische Milifäraviafik wurde zu Ehren

gezogen; freigebige Auslosung von Gratisflügen
sollte das Lob der Flugfahrten ins Land hinaus tragen;
man präparierte sich für Massenbesuch, und die

wenig beneidenswerten Haupfarrangeure mussfen
über den Vorbereifungen acht Tage lang schier in

Permanenz tagen. Und doch wäre die ganze
Geschichte am Ende fast ins Wasser gefallen. Wie am
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Sprenger=Bernet / St. Gallen
filiale Rorfcöaci), Trlfcl)liftrage 23

Telephon

St. Gallen

no. 632

Telephon

Rorfchad)

Do. 178

Cbemiîcbe Garderoben=Reinigung / Appretur
Dekatur / ftleider=färberei

Sämtliche îDinteriport=ftrtikel
DauerbrandöfenÇauôbalt=

mafcbinen
Gubkod)=
gcfcbtrre

Praktifcbe Gefd)enkô=Artikel: j

Buttermafcbinen Blumenkrippen Scbirmftänder |
Geldkaffetten fleifcbbackmafcbinen Bügelelfen

flafcbenfcbränke Ia îDerkzeuge Gartengeräte etc. J

DebrunneraCie.
St.Gallen Cifenbandlung Leinfelden
marktgaffe 15/17. Blnterlauben 8/10a. Cagerbaus Çaggen=Bruggen

Telegramm=ftdrefre: „Cifen" St. Gallen. Telephon 371
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E. Sprenger-vernet / 8t. Lallen
Male Zîsrschach, Irischlistrahe 23

Telephon

8t. Lallen
No. 632

Telephon

ttorlchach

No. 178

Chemische (ìarâerobenâinigung / flppretur
vekatur / kleicler-fârberei

Sämtliche wmterlportêtikel
vauerbranäosenhaushatt--

maschinen
(Zuhkoch--
geschirre

praktische Oeschenks-Mikel: ^

Buttermaschinen Blumenkrippen Schirmttâncler ^

(^elcl Kassetten fleilchhackmaschinen Bügeleisen

flaschenschrânke Qartengeräte etc. î

VebrunnersCie.
5'Lallen Cjsenhancllung weinteläen
Marktgalle 15/17. Hinterlauben 8/10s. Lagerhaus Haggen-Vruggen

Telegramm-flcirelle: „Lilen" 8t. OsIIen. Telephon 371

64



10. Okiober Publikum und Kommiiierie hoffend und
harrend nach der lieben Sonne fasf die Hälse
ausreckten, dieweil der Nebel höhnisch vom Rossbüchel
herunter zusah, wollen wir nicht mehr des nähern
rekapitulieren. Der 17. Oktober machte dann alles
wieder gut. Mit Wasserflugzeugen flogen die Piloten
Koepke und Frick, indes sieben Landflugzeuge von
Dübendorf Zehntausenden von Zuschauern die
Leistungen der Milifäraviatik vor Augen führten. Un-
vergesslich bleiben vor allem die Kunstflüge der
beiden Piloten Lieutenant Zimmermann und Häberli,
sowie das Geschwadermanöver unter Oberlieutenant

immer wieder fast Unfassbare zwingt den Blick nach
oben. Man will wissen, woher die Reise kommt,
wohin sie geht. Es ist wie wenn der Flügelschlag
der Zeit uns staubgeborne Wesen berührte. Die
für alles Neue und Grosse empfängliche und
begeisterungsfähige Jugend aber zeigt dir, wie tief die
neue Erscheinung sich in ihr Bewusstsein eingeprägt
hat: es «propellerl» auf allen Strassen, und in allen
möglichen primitivsten und ingeniösesten Konstruktionen

kleiner Hände äussert sich der Trieb der
Nachahmung und der Wunsch, dass Natur und Geistesweit

auch ihnen ihre Tore öffnen.

Flugslaiion Rorschach. Höhenaulnahme von W. Mitielholzer in Si. Gallen

Stamm als Chef und den Lieutenants Bartsch und
Muhr, Adj.-Unteroff. Schädler und Wachtm. Moser
als Piloten. Der 17. Oktober wird a's der erste
ostschweizerische Empfangs- und Ehrentag der
schweizerischen Aviatik bei den kühnen Pionieren der
Luft in gutem Andenken, in der Geschichte des
Rorschacher Flugwesens aber als Markstein der
Entwicklung verzeichnet bleiben.

So ist der traditionelle st. gallische Seehafen
bereits auch zu seinem Ruf als Lufffahrzeughafen
gekommen. Wir sind zwar noch nicht so weit wie
jene an der Bahnlinie wohnenden Leute, die die
vorbeidonnernden Züge aus Gewohnheit nicht mehr
hören. Wenn der schienenlose Express plötzlich über
unsern Dächern hinrasf, löst sich automatisch die
stärkste Arbeitsspannung, und das Staunen über das

Wie sich doch die Zeiten ändern! Während
unsereins noch auf der Schulbank die Sage von
Dädalus und Ikarus las — das war in den
Neunzigerjahren — machte Lilienthal seine ersten
unbeholfenen Versuche mit dem Gleifflugapparat. Der
Durchschnittsmensch dachte, auch ihm werde wie
dem jungen Ikarus die Sonne schon noch die Flügel
versengen. Man schüttelte den Kopf über die Narren,
die mit der festen Erde nicht mehr zufrieden waren
und sich mit der hergebrachten Ordnung nicht
abfanden, wonach die Luft den Vögeln und sonst
niemandem gehörte. Etwas später fauchten häufiger
die Namen Wright und Zeppelin auf, als Verkörperung
zweier ganz verschiedener Melhoden der Lufterobe-
rung, dort der Aerodynamik und hier der Aerostatik.
Die letztgenannte, die Bewegung der gasgefüllten
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10, Oktober Publikum und Kommitierte botlend uucl

bsrrend nseb der lieben Zonne tsst die bisise sus-
senkten, dieweil cler blebel böbniseb vom possbuebel
berunter zussb, wollen wir niebt mebr des nsbern
rekspitulieren. Der 17, Oktober msebte ctsnn slles
wieder gut, Ivlit Vbsssertlugzeugen flogen die Piloten
Koepke und kriek, indes sieben ksndtlugzeuge von
pübendort lebntsusenden von lusebsuern die bei-
stungen cler kvlibtsrsvistik vor àgen tübrten, bin-
vergesslieb bleiben vor sllern ctie Kunsttluge cler
beiden Piloten bieutensnt limmermsnn uncl blsberli,
sowie clss Oesebwsdermsnöver unter Oberlieutensnt

immer wieder tsst blntsssbsre zwingt den plick nseb
oben, Vlsn will wissen, wolrer die peise kommt,
wobin sie gebt, b.s ist wie wenn der btügelscblsg
der leit uns stsubgeborne ^Vesen berubrte. Die
tbr slles bleue und Orosse emptsngliebe und be-
geisterungstsbige fugend sber zeigt dir, wie bet dm
neue brscbeinung sicir in ibr Bewusstsein eingeprsgt
bsti es «propellert» sut sllen Ztrsssen, und in sllen
möglicben primitivsten und ingeniösesten Konstruk-
tionen kleiner Idsnde sussert sieb der trieb derblscb-
sbmung und der V/unscb, dsss bistur und Oeistes-
welt sueb ibnen ibre lore öttnen.

blugststion poincllllcli, I1ölier>oulii^>>me von V/, Ivlìttâolzor i» Lt, Lioüen

Ztsmm sis Obet und den bieutensnts psrtscb und
Klubr, /^dj,-blnterott, Zebsdler und V/'selrtm, ktoser
sis Piloten, per 17, Oktober wird sb der eiste ost-
scbweizeriscbe bimptsngs- und bbrentsg der scbwei-
zeriselien ^.vistik bei den Kulmen Pionieren der
butt in gutem Andenken, in der (uescbicbte des
porsebscber blugwesens sber sis Vlsrkstein der
bntwieklung verzeiebnet bleiben,

3o ist der trsditionelle st, gslliscbe Zeebsten
bereits sueb zu seinem put sis bulttsbrzeugbsien
gekommen. Wir sind zwsr nocb nicbt so weit wie
iene sn der psbnbnie wobnenden beute, die die
vorbeidonnernden luge sus (sewobnbeit nicbt mebr
boren, V7enn der sebienenlose bxpress plöizlicb über
unsern Dsebern binrsst, löst sieb sutomstiseb die
stsrkste ^i beitsspsnnung, und dss Ztsunen über dss

KVie sieb doeb die leiten sndernl XVsbrend
unsereins noeb sut der Zeliulksnk die Zsge von
psdslus und lksrus Iss — dss wsr in den bleun-
zigerjsbren — msebte lulientbsl seine ersten unbe-
boltenen Versucbe mit dem Oleitttugsppsrst, per
purcbscbnittsmenseb dsebte, sueb ibm werde wie
dem jungen lksrus die Zonne scbon noeb die blugel
versengen, Vlsn scbüttelte den Kop! über die bsrren,
die mit der testen Ode niebt mebr zufrieden wsren
und sieb mit der bergebrsebten Ordnung nicbt sb-
fsnden, wonscb die l.utt den Vögeln und sonst
niemsndem gebörte, bitwss spster tsucbten bsutiger
die blsmen Wigbt und leppelin sut, sls Verkörperung
zweier gsnz versebiedener ktelboden der butterobe-
rung, dort der /^erodvnsmik und bier der.Veroststik,
pie leiztgensnnte, die pewegung der gssgetullten
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Hülle durch die Luftschraube, das war wenigstens
noch ein für bescheidenes Schulwissen fassbares
Problem, aber den hüllenlosen schweren Gegenstand
im leichten Element der Luft zum Schweben zu
bringen, also gewissermassen der ungeheuren
Anziehungskraft der Erde einen Sieg der Luft
abzuholen, das konnte doch nur den kühnsten Geistern
einfallen.

Nun beherbergt unsere Elughalle zwei solcher
Wunderwerke des rastlos
schaffenden Menschengeistes.

Im Prinzip
erscheint alles daran einfach

und selbstverständlich,
heute könnte es jeder selbst

erfinden, wenn's nicht
schon erfunden wäre. Aber
du denkst an all die Opfer,
die es gekostet hat, bis die
Maschine so wurde, wie
sie jeM da ist. Nur eine
Reminiszenz: am 23.
September 1920 waren es
gerade zehn Jahre, seitdem
Chavez seine erste Alpen-
überguerung tragisch mit
einem Todessfurz endete.

Gewiss, heute noch
mischt sich in die
Anerkennung des besondern
Vorzuges dieses Verkehrsmittels,

der Schnelligkeit,
das Misstrauen in die Ver-
lässlichkeit. Nicht ohne
Scheu betritt der Mensch
das Reich der Natur, wo
ihm bisher der Zutritt
verwehrt geblieben ist. Land
und Meer haben ihre
genau bekannten Grenzen,
aufwärts aber geht's ins
Raum- und Wesenlose.
Unten kann man sich immer noch an irgend etwas
halten, oben greift man ins Leere. So muss sich
der Mensch ans Neuartige gewöhnen und zum
Erhabenen Vertrauen fassen.

Dass ich Vertrauen gefasst habe, bereue ich nicht.
Der zweite Rorschacher Flugtag ward mir dank
einer rühmenswerten pressefreundlichen Anwandlung
des Flugplabkomitees und dank der sichern Führung
durch Herrn Pilot Frick zum festlichen Ereignis.
Freilich, auf dem Flugplak herrschte sonst nicht gerade
Feststimmung. Der Flieger war mit grosser
Verspätung eingetroffen, das Publikum machte gelangweilte,

das Komitee finstere Gesichter, der Himmel
war bedeckt, die Wirfschaft leer, der Kassier starrte
verlegen auf seine Truhe und nur die Musik kämpfte

Flugstation Rorschach: Flugmaschine Liber Rorschach.
Phot. Labhart.

unentwegt für gute Laune. Aber der erste
Propagandaflug rettete die Situation wieder. Mit zwei
Gefährten steige ich in die Kabine. Das Flugzeug dreht
sich seewärts; ich wende mich einen Augenblick zurück
nach dem hinter uns durch ein Fensterchen sichtbaren
Piloten; sein Blick aber schweift hinaus ins Weite,
Rrrrr — rast plöfelich der Propeller herum, man
hört sein eigen Wort nicht mehr, rechts schräg vor
mir sehe ich durch's Fenster den aufschäumenden

Gischt; wir brechen wie auf

einem Torpedoboot durch
die Wogen. Plötzlich liegt
das Wasser unter uns, ein

paar Meter, hausfief, turmtief

— man hat den Ueber-

gang vom Wasser in die

Luft gar nicht gespürt.
Mein Nebenmann sfösst
mich an, ich sehe nach links
und gewahre die Gegend
westlich des Kornhauses,
davor der Dampfer mit

Kurs nach Romanshorn.
Da wir uns in der gleichen
Richtung bewegen, scheint

er stillzustehen, nur die

Wasserfurche, die er hinter
sich reissf, verrät seinen
Lauf. Wir aber eilen
voraus, die Goldach zieht sich

wie ein schnurgerades,
glifeerndes Band zum See

herunter. Horn nimmt sich

klein aus wie ein
Fischerdörfchen am Meer. Weiter
dreht sich das Fahrzeug
nach Süden. Rechts unten

die Oelfabrik. Die Slei-
nachschluchf dehnt sich

wie ein dunkler Streifen im

Gelände; aus den Matten
hebt sich weiss die Strasse

nach St. Gallen heraus. Ueber das helle Häusermeer
St. Gallens schweift der Blrck hinein ins Fürslenland.
Tübach und Goldach sind mir, weil links liegend,
verborgen, dafür griissf der Möftelischlossweiher wie

ein Spiegelein herauf. Wir folgen dem Rossbüchelkamm

von der „Höhe" bis zum „Fünfländerblick".
„Mein grünes Heimafleben, wie tauchst du mir
empor !" ihr Wiesen, Wälder und zerstreuten Siedelungen
um den Kaien! wie ein Buch liegt das Vorderland
aufgeschlagen. Hinfen ragen die Säntisvorberge (der

Sänfis selber steckt im Wolkenmantel), die Tiroler
Alpen stehen da wie eine Wand. Da — plöfelich
verstummt der Motor — der Apparat neigt sich nach

vorn, es geht sachte abwärts! Aber kein Gefühl der

Unsicherheit oder des Schwankens, langsam nähert

66

Klülle burcb bie kuttscbrsube, bss wsr wenigstens
nock ein fur bescbeibenes Zcbulwissen tsssbsres
problem, sber ben brillenlosen scbweren Oegenstsnb
im leicbten klement ber bub ?um Zcbweben ?u

bringen, slso gewissermsssen ber ungebeuren à-
?iebungskrstt ber krbe einen Zieg ber buit sb?u-
trotzen, bss konnte bock nur ben kübnsten Oeistern
eintsllen,

Kun beberbergt unsere klugbslle ?wei solcber
Wunberwerke bes rsstlos
scbsttenben klenscben-

geistes. Im Princip er-
sebeint slles bsrsn eintscb

unb selbstverstsnblicb,
beute könnte es jeber selbst

ertinben, wenn's niebt
sebon ertunbenwsre, >kber
bu benkst sn si! bie Opter,
bie es gekostet bst, bis bie
ktsscbine so würbe, wie
sie jetzt bs ist, Kur o/ne
peminis?en?! sm ZZ. Zep-
tember 1920 wsren es ge-
rsbe ?ebn fsbre, seitbem
Obsve? seine erste ^.Ipen-
überguerung trsgiscb mit
einem lobesstur? enbete,

Oewiss, beute noeb
misebt sieb in bie àer-
Kennung bes besonbern
Vorzuges bieses Verkebrs-
mittels, ber Zcbnelbgkeit,
bss Ktisstrsuen in bie Ver-
Isssbcbkeit, triebt obne
Zcbeu betritt ber Ktenscb
bss peicb ber Kstur, wo
ibm bisber ber Zutritt ver-
webrt geblieben ist. ksnb
unb Kteer bsben ibre ge-
nsu bekannten Oren?en,
sutwsrts sber gebt's ins
psum- unb wesenlose.
Unten ksnn msn sieb immer noeb sn irgenb etwss
bslten, oben greift msn ins beere. Zo muss sieb
ber klenscb sns Keusrtige gewöbnen unb ?.um kr-
bsbenen Vertrsuen tsssen.

Osss ieb Vertrsuen getssst bsbe, bereue ieb niebt.
Der ?weite porscbscber blugtsg wsrb mir bsnk
einer rübmenswerten pressetreunblieben àwsnblung
bes klugplstzkomitees unb bsnk ber sicbern bübrung
bureb tterrn pilot brick ?um testlicben kreigms.
breilicb, sut bem blugplstz berrscbte sonst niebt gersbe
beststimmung. Der blieger wsr mit grosser Ver-
spstung eingetroffen, bss Publikum msebte gelsng-
weilte, bss Komitee finstere Oesicbter, ber Uimmel
wsr bebeckt, bie Wirtscbstt leer, ber Ksssier stsi rte
verlegen sut seine lrube unb nur bie Vlusik ksmptte

Nlugztstion porscüsclc ü!ugmszcüirre über l?orscüscü.

unentwegt lür gute bsune, /<ber ber erste props-
gsnbstlug rettete bie Zrtustion wieber, Vlit?wei Oe-

tsbrten steige ieb in bie Ksbine, t)ss blug?eug brelit
sicb seewsi ts; ieb wenbe micb einen Augenblick ?urücli
nscb bem binter uns burcb ein benstercben sicbtbsren
Piloten^ sein blick sber scbweitt binsus ins Weite,
pirrr — rsst plötzlicb ber Propeller berum, msn
bört sein eigen Wort niebt mebr, recbts scbrsg vor
mir sebe icb burcb's benster ben sutscbsumenben

Oisebt; wir brecben wie sut
einem lorpeboboot burcli
bie Wogen, plötzlicb liegt
bss Wssser unter uns, ein

pssr Vieler, bsustiet, türm-
tiet — msn bst ben Ueber-

gsng vom Wssser in bie

butt gsr nicbt gespurt,
Vlein Kebenmsnn stösst
micb sn, icb sebe nscb links
unb gewsbre bie Oegencl
westlicb bes Kornbsusez,
bsvor ber IDsmpter mit

Kurs nscb pomsnsborrr
I)s wir uns in ber gleicben
picbtung bewegen, scbeirrt

er stilkusteben, nur bie

Wssserturcbe, bie er binter
siclr reisst, verrst seinen

ksut. Wir sber eilen von
sus, bie Oolbscb ?iebt siclr

wie ein scbnurgersbes,
glitzernbes ksnb ?um Zee

berunter, Uorn nimmt siclr

klein sus wie ein kiscben
börtcben sm Vleer, Weiter
brebt sieb bss ksbr?eug
nscb Zuben, pecbts unten

bie Oeltsbrik, Die Ztei-
nscbscblucbt bebnt siclr

wie ein bunkler Ztreiten im

Oelsnbe^ sus ben Vlstten
bebt sieb weiss bie Ztrssse

nscb Zt. Osllen bersus. Ueber bss belle Ususermeer
Zt, Osllens scbweitt ber klick binein ins kürstenlsnb,
lübscb unb Oolbscb sinb mir, weil links begenb, ven
borgen, bstür grüsst ber Vlötteliscblossweiber wie

ein Zpiegelein bersut. Wir folgen bem KossbücbeK
ksmm von ber „ttöbe" bis ?um „küntlsnberblick",
„Klein grünes bleimstleben, wie tsucbst bu mir erm

por !" ibr Wiesen, Wslber unb verstreuten Ziebelungen
um ben Ksien! wie ein kucb liegt bss Vorberlsnä
sutgescblsgen, klirrten rsgen bie Zsntisvorberge lber

Zsntis selber steckt im Wolkenmsntell, bie liroler
/^Ipen sieben bs wie eine Wsnb. t)s — plötzlicb ven
stummt ber Vlotor — ber Appsrst neigt sicb nsct

vorn, es gebt sscbte sbwsrtsl /à,ber kein Oetübl bei

Unsicberbeit ober bes Zcbwsnkens, Isngssm nsbert
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sich die Erdoberflache wied er. Freilich Thal, Rheineck,
Sfaad liegen noch fief, tief unten. Das Blau des Sees
lacht wieder herauf, der Motor sefet wieder ein. Und

nun wendet sich der Apparat nochmals westwärts
der Berglehne entlang, dass Rorschach in wenig
hundert Meter Tiefe überblickt werden kann. Einmal
eine richtige Vogelschau einer Stadt, in der sie sich
viel grossartiger präsentiert, als sie in Wirklichkeit
ist. Höhere und tiefere Stadtteile scheinen wie auf
einer Ebene ausgebreitet zu liegen. Mit dem Blick
von irgend einem Aussichtspunkt am Rorschacher-
berg ist dieses Bild nicht.zu vergleichen. Wie als
Modell geschnifet stehen die geraden Häuserzeilen
in Parade, die evangelische Kirche wie ein Schloss,
der Jugendkirchturm wie eine Nadel, braunrote
Dächervierecke, grüne Anlagen, die Gondeln auf
dem See als winzige Tupfen, daneben ein paar
Segel in glifeerndem Weiss. Wieder geht es
seewärts, bei einer neuen Kurve neigt sich der Apparat
etwas gar energisch auf die Seite — das ist der
einzige Moment, wo mich der Gedanke durchzuckt:

was gibts da? — aber sanft gleiten wir weiter, der
See kommt herauf, weisser Gischt zeigt an, dass
wir wieder schwimmen. — —

Die Feder hat diese Eindrücke nur mühsam und
unvollkommen der Erinnerung abgerungen. Vor dem
Erhabenen verflüchtigen sich die Worte. Und es war
doch nur ein Viertelsfundenflug! Welch ein Gefühl
muss es erst sein, im unnahbaren Revier des Adlers
den Majestäten der Alpenwelf gegenüberzutrefen
oder wie jene Milifärpiloien am Flugtag des 17.

Oktobers im büßenden Schein der Sonne, der Erde
so fern und dem Elimmel so nah, sich zu tummeln,
als wäre man nicht Mensch in zerbrechlicher
Maschine, sondern in der Luft und für die Luft geboren.

Der Dichter pries die Wolken als Segler der
Lüfte; wir folgen nun ihren Spuren, ewig hinauf und
vorwärts, um endlich doch wieder am Punkte anzu-
gelangen, von dem ein Pionier des Luftraums schrieb,
dass er nirgends so wie"dort obenjiden Absfand
empfunden habe zwischen der kleinen Erde und dem,
der das Grenzenlose in seiner Hand hält.

Blick auf
Rorschach von
der Goldachmündung

aus.

Phot. Labharf.

C.T.MEYER: MEIN JAHR
Hiebt vom fetzten Schfittengfeife
Bis zum neuen Tfochentraum
ffäff' ich aufder Lehensreife
Den erfüfften fjafirestraum.

Nicht vom erften frifchen Singen,
Das im Wafdgehören ift,
Bis die Zweige ivieder ffingen.
Dauert mir die Jahresfrift.

Von der Keffer nicht zur Keffer
Drehtfich mir des Jahres Schwung,
Nein, in Tfammen iverd' ich after
Und in Tfammen ivieder jung.

Von dem elften Bfitze heuer, Bis zu neuem Himmefsfeuer
Der aus dunkler Wofhe fprang, Redon ich meinen Jahresgang.

Gl

sick 6ie br6c>berllscke wie6 er. kreilick kksl, pkeineck,
Zlss6 liegen nock lief, lief unlen, vos KIsu 6es Zees
Isckl wie6er kersuf, 6er Vlotor selzt wie6er ein. Un6

nun wendet sick 6er A.ppsrst nockmsls westwärts
6er kerglekne entlsng, 6sss porseksck in wenig
kunbert freier liefe überblickt werden ksnn. kinmsl
eine ricktige Vogelscksu einer Ztsdl, in 6er sie sick
viel grosssrtiger präsentiert, sis sie in Wirklickkeit
ist. ttokere un6 liefere Ztsdtteile sckeinen wie sul
einer kibene susgebreitet ?.u liegen. Vkt 6em klick
von irgen6 einem Aussicklspunkl sm Korsckscker-
kerg ist dieses kild nickt ?u vergleicken. XVie sis
IvIo6e!I gescknitzt slelren 6ie gersden klsuser?.eilen
in psrsde, 6ie evsngeliscke Kirclre wie ein Zckloss,
6er lugendkirckturm wie eine blsdel, brsunrote
vsckervierecke, grüne /^nlsgen, 6ie Oondeln sul
6em Zee sis windige 'kupten, dsneben ein pssr
Segel in glitzerndem V-'eiss. wieder gelrt es see-
wsrts, bei einer neuen Kurve neigl sick 6er Appsrst
etvvss gsr energisck sul die Zeile — 6ss isl 6er
einzige VIoment, wo mick 6er Oedsnke 6urck?uekli

wss gibts 6s? — sber ssnll gleiten wir weiter, 6er
Zee kommt kersul, weisser Oisckt ?eigt sn, 6sss
wir wie6er sckwimmen. — —

Die kecler kst 6iese Umdrucke nur mükssm un6
unvollkommen 6er kirirmerung sbgerungen. Vor 6em
krksbenen verllückligen sick die^Vorte. Kln6 es wsr
6ock nur ein Vierlelslun6enflug! V^elck ein Oetlikl
muss es erst sein, im unnskbsren Devier 6es Adlers
6en Klsjeststen 6er Alpenwelt gegenüber?utreten
o6er wie jene Vliktsrpiloten sm klugtsg 6es 17.

Oktobers im blitzenden Zckein 6er Zonne, 6er kirde
so lern un6 6em klimmel so nsk, sick ?u tummeln,
sis wsre msn nickt Vlensck in ^erbreckkcker Kts-
sckine, son6ern in 6er Kult un6 kür 6ie Kult geboren.

l)er Oickler pries 6ie >Volken sis Segler 6er
Kliffe; wir folgen nun ikren Zpuren, ewig kinsuk un6
vorwärts, um en6Iick 6ock wie6er sm Punkte sn?u-
gelungen, von 6em ein Pionier 6es kuttrsums sckrieb,
6sss er nirgen6s so wie"6ort oben^den Abstsnd em-
plun6en ksbe /.wiscken 6er kleinen krde un6 6em,
6er 6ss Oren?enlose in seiner KIsn6 kslt.

klick sul
pcmzcüsck von
der (Zoldscü-
mündung sus.

PKot. I.cZbKcìl't.

Ak/Pi/ /^o/// A/rz/s// Aa6//Ao////A//?
A/k ?i///// /?-?//-?// A?oo/o///e/?/////

/pi o//A /A/' A-rklo/zs/v//?

es/z/Av// ^A/A/'esV/w/////.

/V/'c7î/ //o/// ec/?-?// /kpAP// A///A'e/e

/)os //// fpo/A^/epo/v// //l
A/k p/k ??/es/A<? /o/i?/Ao /s////^/^/o

Oo/z/'/V ////> -k/i?

Po// -kee 7k-?A-?ä ///o-6/ ^//e /p-?A<?o

A)co/5/?/o6 ////> /As Ao6/c////^.
AA//e /// Azo//////-?// /cecA" /o6

7///-V /'// ?po//////e// /c/k/Ac /////^/.

Po// /A/// opp// A//A? Po//o/r A/k //-?//e//z A/zk/z/ze/k/ö/zw

A)?o ozzs o^/////A/' I-Po/O //VV7//F, Aoo6// z-A ///?/'//?// ^/zz/lzvs^o/z^.
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H. Bischofberger /}os. Moser5 TN achfolger / Rorschach

Spezial-Geschäft für moderne Herren- und Knaben-Hüte

ALiqueure«Suisse
Cherry Brandy Curaçao
Apricot Brandy Crème de Kirsch
Peach Brandy Bananen

Maraschino Half and Half etc.

Spezialität
einer der ältesten Liqueurfabriken der Schweiz.

Erstklassiges Erzeugnis, in Qualität und Feinheit
jeglichen Import=Marken ebenbürtig.

Rieser's Eier=Cognac
«Excelsior»

unübertroffene Qualität. Nur atts frischen Eiern und
feinstem Destillat hergestellt.

General ^Vertrieb für den Kanton St. Gallen:

Carl Regius, Rorfchach

MUSIKHAUS
ALFRED SEEGER

ST. GALLEN
THEATERPLATZ / TELEPHON

Violinen, Lauten, Gitarren, Mandolinen,
Bogen u. Etuis, Saiten etc./Harrooniums,
Flügel, Pianos, Handharfen, Musikalien

Speziall-Atelier

J. JESENEGG
Atelier für feine Herrenschneiderei

Edce SignaKKirdhstrasse

Rorschach

Carl Studerus-Stürm
Rorschach — Thurgauerstrasse

Speoglerei und Installationen
mechanische Kupferschmiede

Blecfm und Holzzementbedachungen, Wasch= und

Badeeinrichtungen, Kochgeschirre in Kupfer, Email
und Aluminium. Prima Verzinnung.

Mechanische Reparaturwerkstätte

Prompte Bedienung. / Coulante Preise. / Telephon 261

A

lH

EDES GUTE BUCH
EDE GUTE ZEITSCHRIFT /
EDES FEINE KUNSTBLATT

finden Sie vorrätig oder beziehen es schnellstens durch die

Buchhandlung der evang. Gesellschaft
Katharinengasse 21 Q tf Depot der St.Galler

Telephon 1656 Ol. GJ3.11CR Bibelgesellschaft

Buchhandlung Papeterie — Kunsthandlung

J
60

Li8(^Qfl)er^er / 08. iVloze^ ^mfol^er /
8peÂaI-Oe8(^â^ à moderne Zerren- vn6 I^nal)en-^à

°u
ì'~

IVcsticuie«suisse
Vferr/ örunä/ Vurucuo

Apricot Lrun6/ (8rème 6e ?clr8c8

?eucf> örsnä/ ösusnen
ViuruLeltino Iclulf un6 Vu!5 etc.

Lpe^isîítât
einer 6er ältesten ^ic^ierirfnlorilien 6er 86)v/ei^.

Ilrstielassi^es Lr^eriKnis, iit (^unlitât nn6 iVinImit f

jezlictren Import-Ivlnrlten efenlztirtizr

Niesers Vier-VoMuc
«Ilxcelsior»

tlnr6?ertro6'ene (6unlitâr. lî>stir ans fris6ren Iè.iern un6
feinstem Destillnt l,er^estel!t.

(uenerul-Vertrieb fur 6en Vunton 8t. Ouüeni

!«-> î^ezillS^Rorscàsâ

VU8IK»VU8
8VI8OLK

8i.
iNZZA.ILKPN^IZi / UZNLPNO^

Violinen, IvÄllten, Oitnrren, Ivlsn^olinen,
öo^en ei. î8tui8,8niten ete./I^niinozàim8,
Vlii^el, ?iâno8, ll6sn6li.nrfen, VIn8ilinlien

8peV3l-fX.telier

j.
Atelier fpir feine lf6erl'en8cf>nei6ei'ei

i86te Ziznnl-Xiràsrrnsse
lkors6)n6r

(8nrl 8tll6erll8-8rül'ln
R.ors6rn6r ^ l'fitirzeìtierstrnsse

8pen^Iel°ei Iincl Inst^Ilmionen
meVuni8c6e Vupfer8c8mie6e

Lle6m un6 Vol2Tementi?e6n6rtinzen, V/ns6r- un6

Ln6eeinri6)trin^en, Xo6t^ez6tirre in Xupser, Ilmni!
un6 Aluminium. ?rimn Ver^innrinzr

Ve6rnnis6)e R.epnrnttirxverlêstntte

Prompte öedieitrmz. / Loulsnte preise. / leleplion ebi

S--V.

lV)IV8 VUIIf kfK VI
(ZU1N ^NI18(P«KIP1 /

NON8 NNItsIN KUI881LP^'I"P

fmcien 8ie vorrâtiz- o6er beTielreii es sctnellstens 6urck clie

6uef>f>nn6lun^ 6ei evnn^. Oesellscftnfì

Lti6rf>nn6lun^ -

^V ss Depot 6er Zt-Oaller
LibelxesellZcjtaà

?npeterie — Xunstf>nn6lti!t^
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